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Umsatz: erstmals mehr als CHF 50 Mio.!

Obwohl sich die wirtschaftliche Lage in der Schweiz im 
abgelaufenen Jahr eingetrübt hat, konnten wir mit unseren 
Unternehmen weiter wachsen. Es ist uns gelungen, den 
Umsatz im Vergleich zum Vorjahr um 3.7 % zu steigern.

Investitionssumme: erstmals mehr als CHF 22 Mio.!

In den letzten 5 Jahren hat die Bad Schinznach Gruppe mit 
dem Thermi-Neubau und der Wohnüberbauung Meisen-
park in Zug gleich 2 Grossprojekte realisiert. Es wurden  
in diesem Zeitraum über CHF 60 Mio. in Sachanlagen  
investiert. Die Bad Schinznach Gruppe ist damit nicht nur 
ein grosser Arbeitgeber, sondern auch für Partnerunter-
nehmen und Lieferanten ein grosser Auftraggeber.

Bilanzsumme: erstmals mehr als CHF 100 Mio.!

Die Bilanzsumme bildet die grossen Investitionen der ver-
gangenen Jahre ab. Mit einer Summe von über CHF 100 
Mio. haben wir den Bereich der KMU verlassen und sind in 
den Bereich der grösseren Unternehmen aufgestiegen.

Ein Schritt  
in neue Dimensionen!

Hans-Rudolf Wyss (rechts) und Daniel Bieri

Dank

Wir sind in den letzten Jahren zwar gewachsen und haben 
zahlenmässig neue Dimensionen erreicht, aber im „Geist“ 
sind und bleiben wir ein KMU! Wir sind uns stets bewusst, 
dass ein Unternehmen langfristig nur Erfolg hat, wenn man 
für alle Interessengruppen ein verlässlicher Partner ist.

In diesem Sinne wollen wir allen, die zu unserem Erfolg  
beitragen, unseren herzlichen Dank aussprechen.

Hans-Rudolf Wyss Daniel Bieri
Präsident Vorsitzender 
des Verwaltungsrates  der Geschäftsleitung

GESCHÄFTSBERICHT DER BAD SCHINZNACH AG 2015VORWORT 
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Bilanz

Die Bilanzsumme der Bad Schinznach Gruppe hat sich im 
abgelaufenen Geschäftsjahr auf über CHF 100 Mio. erhöht.
Die äusserst hohen Investitionen im abgelaufenen  
Geschäftsjahr führten zu einer Erhöhung des Sachanlage-
vermögens von CHF 80.48 Mio. auf CHF 94.54 Mio. Die 
Erhöhung des Anlagevermögens um CHF 14.06 Mio. wurde 
mit der Aufnahme von verzinslichen Verbindlichkeiten im  
Betrage von CHF 8.11 Mio. und aus selbst erwirtschafteten 
Mitteln finanziert.

Trotz der grossen Steigerung der Bilanzsumme konnten wir 
den Anteil des Eigenkapitals weiter erhöhen. Der Eigen- 
finanzierungsgrad beläuft sich neu auf 37.6 % der Bilanz-
summe.

Bad Schinznach AG

Privat-Klinik Im Park

Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben wir in der Privat-Klinik 
Im Park 21 214 Pflegetage generiert. Das sind 1 005 oder 
5.0 % mehr als im Vorjahr.

Durch dieses erneute Wachstum haben wir bereits im ersten 
vollen Betriebsjahr mit der auf 64 Betten erhöhten Kapazität 
eine durchschnittliche Auslastung von über 90 % erreicht.

Neben der sehr guten Gesamtauslastung ist es uns auch 
gelungen, den Anteil der zusatzversicherten Patienten weiter 
zu erhöhen. So verfügen über 80 % unserer Patienten über 
eine Privat- oder Halbprivat-Zusatzversicherung. Dieser  
hohe Anteil an anspruchsvollen Patienten zeigt, dass unser 
Ruf als qualitativ hochstehende Reha-Klinik intakt ist. Wir 
setzen alles daran, dass das so bleibt, damit wir auch in 
Zukunft den hohen individuellen Ansprüchen aller Patienten 
in den Bereichen Neurologie und Orthopädie gerecht werden.

Kurhotel Im Park

Im Kurhotel Im Park ist die Zahl der Logiernächte um weitere 
4.1 % zurückgegangen und hat neu einen Wert von 9 507 
erreicht. Mit einer durchschnittlichen Zimmerauslastung von 
71.4 % übertreffen wir aber die üblichen Werte weiterhin 
deutlich.

Noch immer stellen wir fest, dass der Druck auf die Preise 
grösser wird. Wir versuchen aber weiterhin an unseren   
Preisen festzuhalten und unseren treuen Gästen eine ein-
wandfreie Qualität zu angemessenen Kosten anzubieten.

Bäderbetriebe

Im Bäderbereich hatten wir aufgrund des Aquarena-Refresh 
einen grossen Besucherrückgang zu verzeichnen. So be-
suchten im Berichtsjahr rund 46 000 Gäste weniger unsere 
Bäder. Dabei verzeichneten wir in der Periode vor dem 
Aquarena-Refresh, von Januar bis Mai, einen Besucherrück- 
gang um 7 000 Gäste, während der Umbauphase, von Juni 
bis August, einen Rückgang um 47 000 Gäste und nach 
dem Umbau, von September bis Dezember, eine Zunahme 
um 8 000 Gäste.

In einem ähnlichen Rahmen verhielt sich die Umsatz- und 
Besucherentwicklung in der Sauna und im ebenfalls zum 
Bäderbereich gerechneten Aquarena-Restaurant.

Es freut uns, dass wir mit der frisch sanierten Aquarena in den 
ersten Monaten wieder auf einen leichten Wachstumskurs 
umschwenken konnten. Und wir sind auch zuversichtlich, 
dass wir im neuen Geschäftsjahr unsere Umsatzzahlen 
wieder deutlich verbessern können. Dies auch deshalb, weil 
wir die Preise punktuell leicht angepasst haben und so  
unsere hohen Investitionen abdecken können.

Miet- und Pachtzinserlöse

Die Miet- und Pachtzinserlöse entwickeln sich positiv. So 
konnten wir im Berichtsjahr einen Teil des leerstehenden 
Hotels Habsburg kurzfristig vermieten, ohne dass dadurch 
eine zukünftige Umnutzung behindert würde. Zusätzlich 
konnten wir bereits die ersten Mieterlöse aus der Überbauung 
Meisenpark realisieren.
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Klinik Meissenberg AG, Zug

Die Klinik Meissenberg AG hat im abgelaufenen Geschäfts-
jahr 26 688 Pflegetage geleistet und damit im Durchschnitt 
73 Patientinnen / Tag behandelt – dies bei einer Betten-
kapazität von 74!

Das stetige Wachstum der geleisteten Pflegetage sowie der 
gewachsene Patientenanspruch an gute Dienstleistungs-
qualität führte auch zu einem Anstieg unseres Personalbe-
standes. Zählte die Klinik im Geschäftsjahr 2013 noch 
durchschnittlich 93 Vollzeitstellen, so hat sich dieser Be-
stand im Berichtsjahr auf 105 erhöht. Die 105 Vollzeitstellen 
teilen sich rund 140 Personen.

Schwob AG, Burgdorf

Für das Geschäftsjahr 2014 hat die Schwob AG im letzten 
Jahr eine Dividende von insgesamt TCHF 100 ausgeschüttet. 
Die Bad Schinznach AG konnte entsprechend ihrem Anteil 
einen Dividendenertrag von TCHF 40 verbuchen.

Auch das abgelaufene Geschäftsjahr hat die Schwob AG, 
mit Sitz in Burgdorf, erfolgreich hinter sich gebracht. Trotz 
der grossen Probleme in der schweizerischen Hotellerie 
konnte der Wäscheproduzent und Wäschereidienstleister 
einen Gewinn im Rahmen des Vorjahres erwirtschaften.

Mit der Firma Jonenthal Wäschei AG mit Sitz in Jonen hat 
die Schwob AG im abgelaufenen Geschäftsjahr einen weite-
ren Wäschereidienstleister zu 100 % übernommen. Die 
Schwob AG betreibt somit insgesamt 4 Wäschereien an den 
Standorten Arlesheim (BL), Niederuzwil (SG), Olten (SO) und 
Jonen (AG).

Qualität

Auch im Jahr 2015 haben wir im Rahmen des Qualitäts-
managements wiederum an der Festigung und Weiterent-
wicklung unseres Qualitätsmanagementsystems EFQM 
gearbeitet. Dabei haben wir jetzt einen Stand erreicht, wo 
wir uns in der Lage fühlen, die nächste Stufe auf dem Weg 
zur Excellence zu erreichen. Im Frühling 2016 werden wir 
uns einem externen Audit unterziehen.

Entwicklung/Immobilien

Schinznach-Bad

Bereits seit dem Herbst 2012 arbeiten wir an der Sanierung 
unserer Energieversorgung/Heizzentrale. Wir hatten dafür 
bis zum Ende des Geschäftsjahres 2014 rund CHF 2.5 Mio. 
investiert.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben wir nun noch die 
zweite Geothermieanlage installiert. Diese alternative Ener-
giegewinnung nutzt die Wärme des „abgebadeten“ Wassers 
und erzeugt eine Leistung von fast 900 kW. Für diese um-
weltfreundliche Energieerzeugungsanlage haben wir weitere 
CHF 1.5 Mio. aufgewendet. Kostenmässig hat diese neue 
Anlage im Berichtsjahr aber noch kaum einen Nutzen er-
bracht. Sie wurde erst im Dezember fertiggestellt.

Ebenfalls im Rahmen der Sanierung unserer Energieversor-
gung haben wir uns im Januar 2015 dazu entschlossen, nur 
noch Strom aus Aargauer Wasserkraftwerken zu beziehen.
Die Bad Schinznach AG konnte durch dieses Grossprojekt 
nicht nur die Energiekosten signifikant senken, sondern dürfte 
jetzt auch die umweltfreundlichste Wärmegewinnung und 
Energieversorgung aller Thermalbäder der Schweiz haben.

GESCHÄFTSBERICHT DER BAD SCHINZNACH AG 2015
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Ausblick auf das Geschäftsjahr 2016

Dem Geschäftsjahr 2016 schauen wir positiv entgegen. In der Bad  
Schinznach AG entwickeln sich die ersten zwei Monate des neuen Jahres 
erfreulich. In der Klinik weisen wir weiterhin leicht steigende Patientenzahlen 
auf. Zudem ist es uns gelungen, im Bereich der OKP-Versicherungen die 
Preise teilweise leicht anzupassen. Im Hotel sind die Übernachtungszahlen 
ebenfalls leicht angestiegen und der Durchschnittspreis pro Zimmer konnte 
beibehalten werden. Im Bäderbereich erreichen wir stabile bis leicht steigende 
Besucherzahlen. Über das ganze Jahr gesehen erwarten wir einen deutlichen 
Mehrumsatz im Vergleich zu 2015.

Die Klinik Meissenberg AG verzeichnet auch im neuen Jahr eine sehr hohe 
Auslastung, dies bei weiterhin steigenden Kosten.

Um die Erlöse entsprechend den steigenden Kosten zu erhöhen, führte die 
Klinik Meissenberg im abgelaufenen Geschäftsjahr Tarifverhandlungen mit 
den Krankenkassenvertretern. Dabei konnte mit der HSK-Gruppe ein neuer, 
leicht höherer Tarif ausgehandelt werden. Mit den Versicherern der Tarifsuisse 
muss leider der Weg über ein Tariffestsetzungsverfahren gewählt werden.

Die Wohnüberbauung Meisenpark ist ab Mitte 2016 fertiggestellt. Wir erwar-
ten für das laufende Jahr aus den 3 Häusern (mit insgesamt 17 Wohnungen) 
Mieterlöse von etwas mehr als CHF 0.5 Mio. Durch diese Erträge werden 
wir noch keine wesentliche Gewinnsteigerung erreichen, aber sie werden 
bereits zu einem spürbaren Liquiditätszufluss führen.

An der Meisenbergstrasse 3 stehen zum Jahresbeginn noch zwei Eigen-
tumswohnungen im Angebot, wovon eine bereits in den ersten Tagen des 
neuen Jahres verkauft werden konnte. Können beide Wohnungen verkauft 
werden, wird dies im laufenden Jahr wiederum zu einem ausserordentlichen 
Gewinn von rund CHF 2 Mio. führen.

Dividende

Aufgrund des erneut sehr guten Ergebnisses im abgelaufenen Geschäftsjahr 
und der weiterhin stabilen Ertragsaussichten in der Zukunft beantragt der 
Verwaltungsrat der Generalversammlung eine höhere Dividende auszuzahlen.

Die Dividende soll von 11 % auf 12 % des Nennwertes von CHF 400.– pro 
Aktie erhöht werden.

Die Bruttodividende beträgt somit neu CHF 48.– pro Aktie.

1. März 2016

Hans-Rudolf Wyss

Verwaltungsratspräsident

ORGANISATION
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Verwaltungsrat

stehend (von links nach rechts) 
Paul Fehr, Philipp Bill, Dr. Giatgen Fontana

sitzend (von links nach rechts) 
Hans-Rudolf Wyss, Andreas Hotz

Revisionsstelle

BDO AG, Zürich

Daniel Bieri

Vorsitzender 
der Geschäftsleitung

Marcus Rudolf

Direktor Bäder/Technik 
Mitglied der Geschäftsleitung

Daniel Bieri

Direktor Privat-Klinik Im Park 
Direktor Kurhotel Im Park

Rolf Tanner

Direktor Finanzen/Controlling 
Mitglied der Geschäftsleitung

Claudia Oppliger

Leiterin Qualitätsmanagement 
Mitglied des Kaders

Jeannette Kuhn

Leiterin Personalabteilung 
Mitglied des Kaders

Ulrich Leistner

Leiter Marketing 
Mitglied des Kaders

Beatrice Bill-Wyss

Delegierte des Verwaltungs- 
rates Klinik Meissenberg AG

Markus Rüdisüli

Vorsitzender der Geschäfts leitung 
Klinik Meissenberg AG

Verantwortungsbereiche
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Anhang 2015 in %  2014 in %

Betriebserlös

Klinikbetriebe/Kurhotel Im Park 38 312 124 76.3 35 346 055 73.0  

Bäderbetriebe 10 093 655 20.1  11.206 672 23.2   

Miet- und Pachtzinserlöse 600 960 1.2  519 908 1.1   

Allgemeine Betriebe 1 201 669 2.4  1 347 834 2.8   

Debitorenverluste / Delkredere -19 442 0.0  -15 659 0.0   

Total Betriebserlös 50 188 966 100.0  48 404 810 100.0  

Warenaufwand / Direkte Dienstleistungen 15 5 334 138 10.6 5 381 849 11.1   

Bruttoergebnis 44 854 828 89.4 43 022 962 88.9   

Betriebsaufwand

Personalaufwand 16 29 467 631 58.7  28 487 558 58.9  

Unterhalt und Reparaturen 1 625 481 3.2  1 541 407 3.2  

Miete und Leasing 257 585 0.5  263 135 0.5  

Energie 17 1 456 969 2.9 1 770 377 3.7  

Verwaltung und Informatik 1 823 262 3.6  1 885 093 3.9  

Werbung 631 050 1.3  423 316 0.9  

Übriger Aufwand 914 889 1.8  912 651 1.9  

EBITDA 8 677 961 17.3  7 739 425 16.0  

Abschreibungen 18 4 006 559 8.0  3 799 102 7.8  

Betriebsergebnis / EBIT 4 671 402 9.3  3 940 323 8.1  

Finanzergebnis 19 -581 951 -1.2  -610 592 -1.3  

Ordentliches Ergebnis 4 089 451 8.1  3 329 731 6.9  

Betriebsfremdes und ausserordentliches Ergebnis 20 3 799 833 7.6  2 720 0.0  

Gewinn vor Steuern 7 889 284 15.7  3 332 452 6.9  

Steuern 21 1 255 297 2.5  173 111 0.4  

Jahresgewinn 6 633 987 13.2  3 159 340 6.5  

Erfolgsrechnung der Bad Schinznach Gruppe

GESCHÄFTSBERICHT DER BAD SCHINZNACH AG 2015
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2015 2014

Jahresgewinn / -verlust 6 633 987 3 159 340

+ Abschreibungen des Anlagevermögens 4 006 559 3 799 102

+ Buchverluste / - Gewinne auf Wertschriften -9 200 -3 450

+ Zu- /  - Abnahme von Rückstellungen 243 400 -482 000

+ Anteilige Verluste / - Gewinne aus Anwendung der Equity-Methode -283 000 -225 000

+ Verluste / - Gewinne aus Abgängen des Anlagevermögens -3 602 469 27 312

Cashflow 6 989 277 6 275 304

+ Ab- / - Zunahme Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -300 000 -236 235

+ Ab- / - Zunahme Vorräte und nicht fakturierte Leistungen 22 500 125 000

+ Ab- / - Zunahme übrige Forderungen und aktive Rechnungsabgrenzung -346 096 311 542

+ Zu- / - Abnahme Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -24 829 -26 029

+ Zu- / - Abnahme An- und Vorauszahlungen von Kunden 217 419 361 954

+ Zu- / - Abnahme übrige kurzfristige Verbindlichkeiten und passive 
Rechnungsabgrenzung 

379 705 -599 320

Geldzu- / Geldabfluss aus Betriebstätigkeit 6 937 975 6 212 217

- Investitionen (Kauf) von Sachanlagen -22 538 609 -11 867 376

+ Devestitionen (Verkauf) von Sachanlagen 8 536 119 10 017 963

- Investitionen (Kauf) von Finanzanlagen -175 000 -500 000

+ Devestitionen (Verkauf) von Finanzanlagen 6 000

Geldzu- / Geldabfluss aus Investitionstätigkeit -14 171 490 -2 349 413

- Dividende -1 186 768 -1 077 840

+ Verkauf / - Kauf von eigenen Aktien 49 946 -31 100

+ Aufnahme / - Rückzahlung von kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten -1 589 000 -2 293 029

+ Aufnahme / - Rückzahlung von langfristigen Finanzverbindlichkeiten 9 700 000 -400 000

Geldzu- / Geldabfluss aus Finanzierungstätigkeit 6 974 178 -3 801 969

Veränderung der flüssigen Mittel -259 336 60 834

Saldo flüssige Mittel am 01.01. 592 290 531 456

Saldo flüssige Mittel am 31.12. 332 954 592 290

Veränderung -259 336 60 834

Geldflussrechnung

BERICHTERSTATTUNG  
DER BAD SCHINZNACH GRUPPE
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Aktien-
kapital

Kapital-
reserven

eigene 
Aktien

Gewinn- 
reserven

Eigen-
kapital 

Eigenkapital  
am 1. Januar 2014

10 800 000 45 365 -106 215 19 910 513 30 649 663

Gewinnverwendung

Dividende -1 080 000 -1 080 000

nicht ausgeschüttete Dividende 
auf eigene Aktien

2 160 2 160

Eigene Aktien

Erwerb -109 000 -109 000

Verkauf 13 055 64 845 77 900

Jahresgewinn 3 159 340 3 159 340

Eigenkapital  
am 31. Dezember 2014

10 800 000 58 420 -150 370 21 992 014 32 700 063

Gewinnverwendung 2014

Dividende -1 188 000 -1 188 000

nicht ausgeschüttete Dividende 
auf eigene Aktien

1 232 1 232

Eigene Aktien

Erwerb -158 869 -158 869

Verkauf 7 000 201 815 208 815

Jahresgewinn 6 633 987 6 633 987

Eigenkapital  
am 31. Dezember 2015

10 800 000 65 420 -107 424 27 439 233 38 197 229

Das Aktienkapital der Bad Schinznach AG ist in 27 000 Namenaktien mit einem  Nennwert von je CHF 400.– aufgeteilt.
Von den Gewinnreserven dürfen aufgrund von gesetzlichen Ausschüttungssperren CHF 3.75 Mio. (Vorjahr CHF 3.3 Mio.) 
nicht verwendet werden.

Eigenkapitalnachweis

GESCHÄFTSBERICHT DER BAD SCHINZNACH AG 2015
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Konsolidierungsgrundsätze 

Grundlagen

Die Konzernrechnung der Bad Schinznach Gruppe basiert 
auf den bestehenden Richtlinien der Fachempfehlungen zur 
Rechnungslegung (Swiss GAAP FER). Dieses Regelwerk 
wird in der vorliegenden Rechnung vollständig eingehalten. 
Die Jahresrechnung der Bad Schinznach Gruppe basiert 
 somit auf betriebswirtschaftlichen Werten und vermittelt ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entprechendes Bild der 
 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage.

Abschlussdatum

Abschlussstichtag für alle Konzerngesellschaften ist der  
31. Dezember.

Konsolidierungskreis und Konsolidierungsmethode

Der Konsolidierungskreis umfasst grundsätzlich alle unter 
einheitlicher Leitung stehenden Unternehmen. Üblicherweise 
ist das dann der Fall, wenn die Bad Schinznach AG direkt 
oder indirekt über mehr als 50 % der Stimmen verfügt. 

Aktiven und Passiven sowie Aufwand und Ertrag dieser  
Unternehmen werden nach der Methode der Vollkonsoli-
dierung zu 100 % erfasst. 

In der aktuellen Konzernrechnung werden die beiden Aktien-
gesellschaften Bad Schinznach AG und Klinik Meissenberg AG 
nach der Methode der Vollkonsolidierung (Erwerbsmethode) 
erfasst.

Assoziierte Unternehmen

Gesellschaften, an denen die Gruppe weniger als 50 % der 
Stimmen hält, werden mittels der Equity-Methode erfasst. 

In der aktuellen Konzernrechnung wird die Schwob AG mit 
Sitz in Burgdorf mittels der Equity-Methode erfasst.

Schuldenkonsolidierung, Innenumsätze 

und Zwischengewinne

Alle konzerninternen Transaktionen und Beziehungen  
zwischen den konsolidierten Gesellschaften werden  
gegenseitig verrechnet und eliminiert. Zwischengewinne 
auf  konzerninterne Transaktionen werden eliminiert. 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Flüssige Mittel

Die flüssigen Mittel umfassen Kassenbestände, Post- und 
Bankguthaben. Sie sind zum Nominalwert bewertet.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden zum 
Nominalwert eingesetzt.

Dabei handelt es sich um Forderungen aus der ordentlichen 
Geschäftstätigkeit, welche innerhalb von längstens 12  
Monaten zur Zahlung fällig sind.

Ausfallgefährdete Guthaben werden einzelwertberichtigt; 
auf dem verbleibenden Bestand wird eine pauschale Wert-
berichtigung berechnet. Diese basiert auf Erfahrungswerten 
der letzten Jahre.

Übrige kurzfristige Forderungen

Übrige kurzfristige Forderungen werden zum Nominalwert 
abzüglich notwendiger Wertberichtigungen bewertet.

Vorräte und noch nicht verrechnete Leistungen

Vorräte sind zu Anschaffungskosten, höchstens aber zum 
 tieferen Netto-Marktwert bewertet. Für unkurrante Waren 
werden Wertberichtigungen gebildet. 

Noch nicht verrrechnete Leistungen sind zum Nominalwert 
 abzüglich notwendiger Wertberichtigungen bewertet.

Aktive Rechnungsabgrenzung

Die aktive Rechnungsabgrenzung wird zum Nominalwert 
bilanziert. Es handelt sich um Vorauszahlungen und sonstige 
Guthaben aus der abgelaufenen Periode. 

Anhang zur Jahresrechnung

BERICHTERSTATTUNG  
DER BAD SCHINZNACH GRUPPE
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Finanzanlagen

Wertschriften werden zum aktuellen Marktwert bewertet. 
 Darlehen werden zum Nominalwert bewertet. Bei Bedarf 
 werden Einzelwertberichtigungen gebildet.

Beteiligungen

Assoziierte Organisationen werden mittels der Equity- 
Methode erfasst. 

Sachanlagen

Die Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten abzüglich 
betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibungen 
 bilanziert.

Die Aktivierungsgrenze der einzelnen Anlagen liegt bei  
CHF 10 000. Anlagen unter diesem Wert werden nicht 
 bilanziert, sondern direkt im Aufwand verbucht. Die Ab-
schreibungen erfolgen linear. Zusätzliche Abschreibungen 
werden vorgenommen, wenn auf einzelnen Anlagen der 
Buchwert über dem Nutzwert liegt. Innerhalb der einzelnen 
Sachanlagekategorien wurden folgende Nutzungsdauern 
festgelegt:
• Grundstücke keine Abschreibung
• Gebäude 33 – 40 Jahre
• Bauten und Installationen 20 Jahre
• Mobilien und Einrichtungen 10 Jahre
• Maschinen und Apparate 8 Jahre
• Informatikanlagen 4 Jahre
• Fahrzeuge 5 Jahre

Anlagen im Bau beinhalten aufgelaufene Kosten, die nach 
Fertigstellung der Bauten bzw. nach Beendigung des 
 Projektes aktiviert werden. Die Bewertung der Anlagen im 
Bau erfolgt zu Anschaffungswerten.

Kurzfristige Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind kurz-
fristige Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit am Bilanz-
stichtag von maximal 12 Monaten, die aus der ordentlichen 
Geschäftstätigkeit resultieren. Die Bewertung erfolgt zum 
 Nominalwert. 

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten umfassen Verbind-
lichkeiten gegenüber Banken und Dritten aus kurzfristigen 
Darlehen sowie Kontokorrent- und Betriebskrediten.

Die Anteile von Hypothekarkrediten, welche innerhalb eines 
Jahres zur Amortisation vorgesehen sind, werden ebenfalls 
 in dieser Position bilanziert. Die Bewertung erfolgt zum 
 Nominalwert.

An- und Vorauszahlungen von Kunden

Bei den An- und Vorauszahlungen von Kunden handelt es 
sich zum grössten Teil um vorausbezahlte Leistungen für  
den Bäderbereich. Anzahlungen von Patienten gehören  
auch dazu. Die Bewertung erfolgt zum Nominalwert.

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

Die übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten werden zum 
 Nominalwert bewertet.

Passive Rechnungsabgrenzung

Passive Rechnungsabrenzungen werden zum Nominalwert 
bilanziert.

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten

Langfristige Finanzverbindlichkeiten beinhalten Hypothekar-
verbindlichkeiten und Baukredite.

Dabei werden innerhalb eines Jahres vereinbarte 
Amortisa tionsbeträge in die kurzfristigen verzinslichen 
Verbindlichkeiten umgegliedert. Die Bewertung erfolgt zum 
Nominalwert.

Rückstellungen

Als Rückstellungen werden auf einem Ereignis in der Ver-
gangenheit begründete wahrscheinliche Verpflichtungen, 
 deren Höhe und/oder Fälligkeit ungewiss aber schätzbar ist, 
bezeichnet.

Auch die geschuldeten latenten Steuern werden in dieser 
 Position bilanziert. Der angewandte Steuersatz beträgt 20 % 
(VJ 20 %).
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Beteiligung Schwob AG 3 548 000 3 265 000

6. Beteiligungen 3 548 000 3 265 000

31.12.2015 31.12.2014

Wertschriften 39 100 29 900

Darlehen an Dritte 69 000 150 000

Darlehen an Nahestehende 910 000 660 000

Darlehen an Beteiligungsunternehmen 510 000 510 000

5. Finanzanlagen 1 528 100 1 349 900

Grundbesitz / Land Schinznach-Bad 2 300 000 2 300 000

Grundbesitz / Land Zug 3 598 400 3 950 000

Gebäude / Liegenschaften Schinznach-Bad 33 130 000 33 890 000

Gebäude / Liegenschaften Zug 9 910 000 5 985 000

Bauten 2 215 000 1 975 000

Installationen / Technische Einrichtungen 18 470 000 12 495 000

7. Immobile Sachanlagen 69 623 400 60 595 000

An der Firma Schwob AG mit Sitz in Burgdorf halten wir eine Beteiligung von 40 %. Die Schwob AG besitzt ein Aktienkapital 
von CHF 850 000. Die Beteiligung ist nach der Equity-Methode bewertet. Dabei stützen wir uns auf den Abschluss per  
31. Dezember des Vorjahres.

Auf unserem Areal in Zug wurden aus der Wohnüberbauung Meisenpark die ersten 2 Häuser fertiggestellt. Ein Gebäude 
wurde zum Verkauf ausgeschrieben und es konnten bereits 3 von 5 Wohnungen verkauft werden. Diese Verkäufe sowie die 
Abtretung der Strasse an die Stadt Zug führen zu einer Abnahme in der Position Grundbesitz / Land Zug.

Unter der Position Wertschriften sind 46 Aktien des Parkresort Rheinfelden ausgewiesen. Die Titel sind zum aktuellen Kurs-
wert bilanziert. Unter den Darlehen an Nahestehende sind Darlehen an die Brugger Liegenschaften AG und an Mitglieder 
der Geschäftsleitung ausgewiesen. Unter den Darlehen an Beteiligungsunternehmen ist ein Darlehen an die Schwob AG 
bilanziert.

Mobilien & Einrichtungen 2 840 000 2 338 000

Maschinen & Apparate 525 000 558 000

EDV-Anlagen 880 000 738 000

Fahrzeuge 120 000 97 000

8. Mobile Sachanlagen 4 365 000 3 731 000
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31.12.2015 31.12.2014

Bestand am 1. Januar 11 535 000 2 885 000

Investitionen 19 491 335 9 046 459

Reklassifizierungen (Produktivsetzung) -11 050 233 -396 254

Ausbuchungen -4 505 102 0

Wertberichtigungen 0 -206

9. Anlagen im Bau am 31. Dezember 15 471 000 11 535 000

davon belehnt 15 357 000 11 500 000

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2015 haben wir für die Wohnüberbauung Meisenpark weitere CHF 14.8 Mio. investiert. 
Zusätzlich wurden CHF 4.2 Mio. für den Aquarena-Refresh aufgewendet und rund CHF 0.3 Mio. für die Sanierung des  
Restaurants Badstübli. 

Bei den „Produktivsetzungen“ wurde neben dem Aquarena-Refresh und dem Restaurant Badstübli auch das erste Miet-
gebäude der Überbauung Meisenpark umgegliedert. Beim Abgang handelt es sich um die Investitionskosten der 3 verkauften 
Eigentumswohnungen der selben Überbauung. 

Per 31. Dezember 2015 bilanzieren wir in den Anlagen im Bau CHF 15.36 Mio. für die noch nicht verkauften Eigentums-
wohnungen in Zug und die 2 noch im Bau stehenden Miethäuser. Die verbleibenden CHF 0.11 Mio. wurden für Planungs-
kosten für die Sanierung der Hotelhalle und des Therapiebereiches verwendet.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten 1 004 580 1 031 198

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Beteiligten und Organen 2 160 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Beteiligungsunternehmen 31 879 32 249

10. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1 038 618 1 063 447

Kontokorrentkredite bei Banken 61 000 0

Feste Vorschüsse bei Banken 0 1 250 000

innerhalb eines Jahres fällige Amortisationen 3 480 000 3 400 000

11. Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 3 541 000 4 650 000

Passive Rechnungsabgrenzung gegenüber Dritten 2 607 210 2 187 942

Passive Rechnungsabgrenzung gegenüber Beteiligten und Organen 233 000 208 000

12. Passive Rechnungsabgrenzung 2 840 210 2 395 942

In der Passiven Rechnungsabgrenzung wurde im Berichtsjahr für geschuldete Staats-, Gemeinde- und Bundessteuern eine 
Abgrenzung im Betrage von TCHF 900 vorgenommen (VJ TCHF 618). In der Passiven Rechnungsabgrenzung gegenüber 
Beteiligten und Organen werden und wurden die aus dem letzten Jahr geschuldeten Verwaltungsratshonorare und die 
Kosten für die Buchprüfung ausgewiesen.
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2015 2014

Medizinischer Bedarf 836 013 928 231

Lebensmittelaufwand 2 671 910 2 708 013

Verpflegungsbeitrag Personal -267 048 -261 394

Haushaltsaufwand 1 074 504 1 071 771

Verkaufsartikel 121 974 91 326

Direkte Dienstleistungen Dritter 896 785 843 902

15. Warenaufwand / Direkte Dienstleistungen 5 334 138 5 381 849

Löhne/Gehälter 25 277 965 24 318 196

Sozialleistungen 3 792 282 3 641 703

Sozialleistungen in % 15.0 15.0 

Übriger Personalaufwand 397 384 527 660

16. Personalaufwand 29 467 631 28 487 558

Der durchschnittliche Personalbestand hat im Vergleich zum Vorjahr von 310 auf 322 Vollzeitstellen zugenommen. 
Die Zunahme um 12 Stellen wurden vor allem im Bereich der Kliniken realisiert.

Erläuterungen zur konsolidierten Erfolgsrechnung
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2015 2014

Strom 717 094 778 949

Heizöl 16 121 149 125

Gas 545 552 611 551

Wasser 178 202 230 752

17. Energie 1 456 969 1 770 377

Abschreibungen immobile Sachanlagen 2 912 460 2 716 748

Abschreibungen mobile Sachanlagen 1 094 099 1 082 148

Abschreibungen Anlagen im Bau 0 206

18. Abschreibungen 4 006 559 3 799 102

Die Energiekosten konnten im Berichtsjahr noch einmal signifikant reduziert werden. Diese grosse Einsparung hat mehrere 
Gründe. Wir arbeiten seit Herbst 2012 an der Sanierung der Energieversorgung/Heizzentrale der Bad Schinznach AG.  
Dafür haben wir bisher über CHF 4 Mio. investiert! Diese Umweltschutz- und Rationalisierungsinvestitionen tragen den 
Hauptteil zu den Kosteneinsparungen bei. Aufgrund der Bereitschaft des Unternehmens sich einer Verminderungsver-
pflichtung zu unterstellen und künftig deutlich weniger Emmissionen zu erzeugen, wurden wir von der CO2-Abgabe befreit. 
Dies führte zu einer zusätzlichen Einsparung von TCHF 80. 
Gleichzeitig haben wir im abgelaufenen Geschäftsjahr einen sehr heissen Sommer erlebt und die Aquarena wurde für  
3 Monate geschlossen. Auch diese Einflüsse führten zum tieferen Energiebedarf. 
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2015 2014

Zinsaufwendungen an Dritte 881 055 831 719

Zinsaufwendungen an Nahestehende 0 779

Spesen- und Gebühren / Kreditkartenkommissionen 62 490 65 567

Marktwertbewertung Interest SWAP 17 000 173 000

Finanzaufwand 960 545 1 071 064

Zinserträge von Dritten 1 142 193 214

Zinserträge von Nahestehenden 33 628 31 279

Beteiligungsertrag / Wertschriftenertrag 50 580 4 600

Gewinn aus Equity-Bewertung 283 000 225 000

Übriger Finanzertrag 10 244 6 380

Finanzertrag 378 594 460 472

19. Finanzergebnis -581 951 -610 592

Verlust aus dem Verkauf von Sachanlagen 136 948 45 275

Übriger neutraler Aufwand 10 000 94 548

Neutraler Aufwand 146 948 139 823

Gewinn aus dem Verkauf von Sachanlagen 3 739 417 17 963

Übrige neutrale Erträge 207 364 124 580

Neutraler Ertrag 3 946 781 142 543

20. Betriebsfremdes und ausserordentliches Ergebnis 3 799 833 2 720

Geschuldete und bezahlte Steuern 948 897 613 111

Veränderung der latenten Steuern 306 400 -440 000

21. Steuern 1 255 297 173 111

Im Berichtsjahr konnten wir unser Finanzergebnis nochmals leicht verbessern. Das weiterhin äusserst tiefe Zinsniveau führ-
te dazu, dass unsere Zinsaufwendungen, trotz deutlich höheren verzinslichen Verbindlichkeiten, nur leicht angestiegen sind. 
Unter der Postition Zinserträge von Dritten konnten wir im letzten Jahr einen ausserordentlichen Ertrag aus der Schlusszah-
lung des Landverkaufes in Zug realisieren. Diesen Mindererlös konnten wir in diesem Jahr durch tiefere Aufwendungen für 
unsere Zins SWAP und einen höheren Bewertungsgewinn auf der Schwob AG kompensieren.

Der Gewinn aus dem Verkauf von Sachanlagen ist zum allergrössten Teil aus dem Verkauf von 3 Wohnungen in der Über-
bauung Meisenpark entstanden.
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Anlagenspiegel

22. Immobile Sachanlagen

23. Mobile Sachanlagen

Grundstücke Gebäude Bauten Installationen 2015 2014

Nettobuchwert  
am 1. Januar 

6 250 000 39 875 000 1 975 000 12 495 000 60 595 000 61 130 000

Anschaffungswert  
am 1. Januar

6 250 000 59 924 237 4 010 467 17 540 819 87 725 523 85 566 350

Investitionen 0 217 947 72 534 1 919 913 2 210 394 1 825 020

Desinvestitionen -351 600 -25 373 0 -79 461 -456 434 -65 392

Reklassifikationen 0 4 638 300 375 000 5 128 271 10 141 571 399 545

Anschaffungswert  
am 31. Dezember

5 898 400 64 755 111 4 458 001 24 509 542 99 621 054 87 725 523

Kum  Abschreibungen 
am 1. Januar

0 20 049 237 2 035 467 5 045 819 27 130 523 24 436 350

Abschreibungen 0 1 679 767 207 534 1 025 159 2 912 460 2 716 748

Desinvestitionen 0 -13 893 0 -31 641 -45 535 -25 867

Reklassifikationen 0 0 0 206 206 3 291

Kum  Abschreibungen  
am 31. Dezember

0 21 715 111 2 243 001 6 039 542 29 997 654 27 130 523

Nettobuchwert
am 31. Dezember

5 898 400 43 040 000 2 215 000 18 470 000 69 623 400 60 595 000

davon belehnt 3 688 400 37 233 000 2 126 000 17 691 000 60 738 400 51 644 000

Mobilien & 
Einrichtungen

Maschinen & 
Apparate

EDV Fahrzeuge 2015 2014

Nettobuchwert  
am 1. Januar 

2 338 000 558 000 738 000 97 000 3 731 000 3 823 000

Anschaffungswert  
am 1. Januar

4 257 394 1 711 435 2 270 283 380 423 8 619 535 7 913 768

Investitionen 191 918 172 559 393 114 79 290 836 881 995 897

Desinvestitionen -92 750 -55 953 -22 733 -61 577 -233 014 -290 131

Reklassifikationen 755 200 0 153 668 0 908 868 0

Anschaffungswert  
am 31. Dezember

5 111 761 1 828 041 2 794 332 398 135 10 132 270 8 619 535

Kum  Abschreibungen 
am 1. Januar

1 919 394 1 153 435 1 532 283 283 423 4 888 535 4 090 768

Abschreibungen 431 945 201 082 404 782 56 290 1 094 099 1 082 148

Desinvestitionen -79 577 -51 476 -22 733 -61 577 -215 364 -284 382

Reklassifikationen 0 0 0 0 0 0

Kum  Abschreibungen  
am 31. Dezember

2 271 761 1 303 041 1 914 332 278 135 5 767 270 4 888 535

Nettobuchwert
am 31. Dezember

2 840 000 525 000 880 000 120 000 4 365 000 3 731 000
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Bilanz der Bad Schinznach AG

31.12.2015 in %  31.12.2014 in %  

Aktiven

Flüssige Mittel 286 911 0.3  503 811 0.6  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2 740 000 2.9  2 535 000 3.1  

Übrige kurzfristige Forderungen 430 289 0.4  247 904 0.3  

Vorräte und noch nicht fakturierte Leistungen 299 000 0.3  321 000 0.4  

Aktive Rechnungsabgrenzung 175 386 0.2  9 180 0.0  

Umlaufvermögen 3 931 586 4.1  3 616 895 4.4  

Finanzanlagen 1 528 100 1.6  1 349 900 1.6  

Beteiligungen 1 770 000 1.9  1 770 000 2.1  

Immobile Sachanlagen 69 788 400 73.2  61 800 000 74.9  

Mobile Sachanlagen 2 875 000 3.0  2 475 000 3.0  

Anlagen im Bau 15 471 000 16.2  11 535 000 14.0  

Anlagevermögen 91 432 500 95.9  78 929 900 95.6  

Total Aktiven 95 364 086 100.0  82 546 795 100.0 

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 865 588 0.9  861 198 1.0  

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 5 541 000 5.8  5 280 000 6.4  

An- und Vorauszahlungen von Kunden 2 674 120 2.8  2 456 701 3.0  

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 124 989 0.1  257 499 0.3  

Passive Rechnungsabgrenzung 2 049 320 2.2  1 918 942 2.3  

Kurzfristiges Fremdkapital 11 255 017 11.8  10 774 340 13.1  

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 51 820 000 54.3  42 600 000 51.6  

Rückstellungen 435 000 0.5   498 000 0.6  

Langfristiges Fremdkapital 52 255 000 54.8  43 098 000 52.2  

Aktienkapital 10 800 000 11.3  10 800 000 13.1  

Kapitalreserven 65 420 0.1  58 420 0.1  

Eigene Aktien -107 424 -0.1  -150 370 -0.2  

Gesetzliche Gewinnreserven 3 250 000 3.4  3 000 000 3.6  

Freiwillige Gewinnreserven 11 000 000 11.5  10 000 000 12.1  

Gewinnvortrag 2 529 637 2.7  1 481 157 1.8  

Jahresgewinn 4 316 436 4.5  3 485 248 4.2  

Eigenkapital 31 854 069 33.4  28 674 455 34.7  

Total Passiven 95 364 086 100.0 82 546 795 100.0 
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Erfolgsrechnung der Bad Schinznach AG

2015 in %   2014 in %   

Betriebserlöse

Privat-Klinik Im Park / Kurhotel Im Park 22 472 478 64.7  20 961 821 61.0  

Bäderbetriebe 10 093 654 29.1  11 206 672 32.6  

Miet- und Pachtzinserlöse 1 080 960 3.1  999 908 2.9  

Allgemeine Betriebe 1 082 946 3.1  1 236 522 3.6  

Debitorenverluste / Delkredere -13 846 0.0  -22 317 -0.1  

Total Betriebserlös 34 716 192 100.0  34 382 606 100.0  

Warenaufwand / Direkte Dienstleistungen 4 303 184 12.4  4 306 985 12.5  

Bruttoergebnis 30 413 008 87.6  30 075 621 87.5  

Betriebsaufwand

Personalaufwand 18 645 461 53.7  18 607 441 54.1  

Unterhalt und Reparaturen 1 215 119 3.5  1 220 786 3.6  

Miete und Leasing 86 771 0.2  90 652 0.3  

Energie 1 259 156 3.6  1 535 316 4.5  

Verwaltung und Informatik 1 339 967 3.9  1 385 927 4.0  

Werbung 556 328 1.6  367 467 1.1  

Übriger Aufwand 788 124 2.3  809 485 2.4  

EBITDA 6 522 082 18.8  6 058 547 17.6  

Abschreibungen 4 980 517 14.4  11 065 550 32.2  

Betriebsergebnis / EBIT 1 541 565 4.4  -5 007 003 -14.6  

Finanzergebnis -283 743 -0.8  -929 973 -2.7  

Betriebsfremdes und 
ausserordentliches Ergebnis

3 778 240 10.9  10 032 689 29.2  

Gewinn vor Steuern 5 036 062 14.5  4 095 713 11.9  

Steuern 719 626 2.1  610 465 1.8  

Jahresgewinn 4 316 436 12.4  3 485 248 10.1  
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